
INHALT

Vorwort........................................................................................................IX-XVI1I

KARL BARTH................................................................................................ 1

Der Christ in der Gesellschaft........................................................ 3
Eio« Tambacher Rede, mit einem Geleitwort von Hans Ehrenberg. 
Würzburg, Patmos-Verlag, 1920, Abdruck nach: -Das Wort Gott« und 
die Theologie“, Ges. Vonrägc, 1924, S. 33-69

Vergangenheit und Zukunft.................................................................37
(Friedridi Naumann und Christoph Blumhardt)
Neuer Freier Aargauer, 14. Jg. 1919, Nr. 204 u. 205 

Biblische Fragen, Einsichten und Ausblicke ... 49
Vortrag für die Aarauer Studenten-Konferenz April 1920
Münthcn, Chr. Kaiser Verlag, 1920. Abdruck mdt: »Das Wort Gottes 
und die Theologie“, 1924, S. 70-98

Der Röm erb rief: Vorwort zur 1. Auflage................................................. 77
München, Chr. Kaiser Verlag. 1924, S. 5—6

Reaktionen:
E. Brunner: Der Römcrbricf von Karl Barth................................................. 78

(Eine zeitgemäß unmoderne Paraphrase)
Kicdwnblatt für dk reformierte Schweiz. 34. ]g. Nr. 8, 22. Februar 1919, 
S. 29-32

A. Jülicher: Ein moderner Paulusauslegcr..........................................................87
Christliche Welt. 34. Jg. 1920, Nr. 29, Sp. 453-457

F. Gegarten: Vom heiligen Egoismus des Christen..........................................99
(Eine Antwort auf Jülichers Aufsatz .Ein moderner Paulus«Ausleger") 
Christliche Welt, 34. Jg. 1920, Nr. 35, Sp. 546—550

DerRömerbrief: Vorwort zur 2. Auflage................................................105
München, Chr. Kaiser Verlag. 1924, 5. 6—18 

Reaktionen :
R. Buhmann: Karl Barths „Römerbrief“ in zweiter Auflage . • • 119

Christlidae Welt, 36. Jg. 1922, Nr. 18, Sp. Ï2M23-, Nr. 19, Sp. 330-334; 
Nr. 20, Sp. 358-361; Nr. 21, Sp. 369-373



A. Schlatter: Karl Barths w Röm er brief“...................................................... 142
Di« Furche, 12. J g. 1922, Nr. 6, Sp. 228-232 

Der Römerbrief: Vorwort zur 3. Auflage.............................................. 147
München, Chn Kaiser Verlag, 1924, S. 19—23

Grundfragen der christlichen Sozialcthik .... 152
(Auseinandersetzung mit Paul Althaus)
Da? Neue Werk. 4. Jg. 1922, $. 461—472 

Über den Begriff des Paradoxes:
P. Tillich: Kr Iris dies und positives Paradox..............................................165

(Eine Auseinandersetzung mit Karl Barth und Frİedcidı Gogirtea) 
Theologische Blätter, 2. Jg. 1923, Sp. 263—269

Von der Paradoxie des „positiven Paradox«*.............................................. 175
(Antwortan und Fragen an Paul Tillich)
Theologische Blätter, 2. Jg. 1923, Sp. 287-299

P. Tillich: Antwort an Karl Barth......................................................................189
Theologische BUerer, 2. Jg. 1923, Sp. 269-270

F. Gegarten: Zur Geisteslagc des Theologen..............................................193
(Noch eine Antwort an Paul Tilltih)
Thtologkche Blätter, 3. Jg. 1924, $p. 6—8 

Das Wort Gottes als Aufgabe der Theologie . . . 197
Vortrag für die Versammlung der „Freunde der Christlichen Welt“ auf 
der Elgersburg İm Oktober 1922. Christi. Welt, Jg.36, 1922, 5p. 858—873. 
Abdruck nach: „Das Wort Gottes und die Theologie", 1924, S. 156—178 

HEINRICH BARTH......................................................................................219

Gott eserkenntni $..............................................................................................221
Aus: Vorträge an der Aarauer Studer.tenkonfercnz, 1919, S. 35—79, 
Kobersdie Verlagsbuchhandlung, Basel, 1919

EMIL BRUNNER..............................................................................................257

Dio Grenzen der Humanität.............................................................. 259
HabiKutionsvortrag an der Universität Zürich. Sammlung gemeinver­
ständlicher Vorträge und Schriften, Nr. 102, J. C. B. Mohr, Tübingen, 1922 

Die Mystik und das Wort.......................................................................279
(Einleitung: Unser Problem) 1924

Gesetz und Offenbarung.......................................................................29G
(Eine theologische Grundlegung)
Theologische Blätter, 4. Jg. 1925, Sp. 53—58



Die Offenbarung als Grund und Gegenstand der 
Theologie.......................................................................................................298
Antrittsrede an der Universität Zürich, 17. Januar 1925; int »Philosophie 
und Offenbarung“. J. C. B. Mohr, Tübingen, 1925, S. 5—28 

ANHANG.............................................................................................................. 321

Ein Briefwechsel zwischen K. Barth und A. von Harnack 323 
Wissenschaftliche Theologie oder Ideologie der Offenbarung Gott«? Ein 
Briefwechsel zwischen Karl Barth und Adult von Harnadc. Christliche 
Welt, 37. Jg. 1923, Heft 1/2, 5/6, 9/10, 16/17, 20/21

Am inneren oberen Sckenrand sind kursiv dicjenigenSehen des Erstdrucks angegeben, 
deren Beginn im laufenden Text dec Seite mit senkrechtem Strich (|) bezeichnet İst.


